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Russische Zustände.
Rit der Entlassung des Verkehrsministers Ruchlow
hie russische Regierung wieder einmal ihre „Ent-

üffenSeft" gezeigt, der Vevwaltungskorruptio :, ein Ende
machen. Versprochenhat sie eine solche Säuberung vor

Kriege und während des Krieges recht häufig. Aber
-gen ist sie ihr noch nicht. Wahrscheinlichwar auch
ends der ernste Wille vorhanden, mit den Schiebungen
Bestechungen aufzuräumen . Ein Paradies der Taschen-

stler in der russischen Verwaltung ist — so lange es
ht- das Eisenbahnwesen. Es gilt bei außerrussischen
lern für unmöglich, einen Bahntransport durch Ruß¬
ahne Bestechungstribut zu bringen . Man hat schon

diese Abgabe in die Spesen hinein verrechnet, sie ge-
stets zu den üblichen Handlungsnnkosten. Da wäh-

des Krieges die Bahntransporte von Westeuropa ein-
"t sind, muß die Eisenbahnverwaltung sich auf die
entung der eigenen Kauflente beschränken. Sie tut
anscheinend derart erfolgreich, daß der Ausfall min-
s wieder eingeholt wird. Die Methode haben die
cn aus dem russisch-japanischen Kriege übernommen,

den jetzigen Krieg war nur eine Aenderung der
ension und damit auch eine Erhöhung der Bestechungs-

!nötig. Wie im Anschluß an den Rücktritt Ruchlows
russischen Preise mitgeteilt wird, haben einzelne

tionsvorstehcr  unter des gewesenen Berkehrs-
'Pers segensreicher Leitung 56 - bis 70 606 Rubel
rötlich „verdient ". Wie iw Kriege gegen Japan
'n auch jetzt wieder die bekannten „Frachtbriefspcsen"

und zwar in Höhe von 766 Rubeln pro Zug . Da¬
wurde eine Schreibarbeit geleistet, die ein Untcrbeamter
zehn Minuten erledigen kann. Auch die alte Schikanie-
■' mit hohen Verkehrsstrafen hat man zur Erzielung

er „Verdienste" wieder angewenbet. So wenig ori-
also auch die Art der Gaunerei war , einträglich ist
eien und es ist anzunehmen, daß sie einträglich sein
Denn der neue Verkehrsminister wird sie ebenso

" aus der Welt schassen, wie seine Vorgänger . Selbst-
lich hat unter einer solchen Mißwirtschaft die Ab-

->g des Eisenbahnverkehrs schwer gelitten, was be-
s an dem völligen Fiasko der Bestrebungen zur Re-
g des Lebensmittelverbrauchs zu erkennen ist. Je
'i die Not des Landes wurde, umso eifriger haben die
■des Backschisch im Trüben gefischt.
uch auf anderen für die Kriegführung besonders wich-
^ebieten hat die russische Verwaltung mehr oder
'r versagt. So bemängelt Menschikow in der
-ie Wremfa" scharf die Rückständigkeit des russischen
"kswesens. In Rußland kehrten nur 18 Prozent der
ödeten wieder an die Front zurück, in Deutschland
' KO Prozent. Die Prozentzahl für Deutschland ist
Bissens noch entschieden zu niedrig angesetzt. Wie

E müssen die Verhältnisse in den russischen Laza-
vd wie kläglich muß die Kunst der russischen Mili-
>ein. wenn solch beschämendes Resultat erzielt
ußland habe, so klagt Menschikow, weder genügend
- User, noch genügend Kurorte, noch genügend

z Mg» schobt bei der sonst fieberhaften Rüstungs-
} öie so überaus wichtige Organsation des Sani-
us in Rußland sehr arg vernachlässigt zu haben,

-mend für die Mißachtung hygienischer Bestre-
* ’i1 auch eine Eingabe der Moskauer Schulbehörden

russische Regierung, in der eine stärkere Jnanspruch-
Moskauer Restaurants und Kinos für Lazarett-
"ne Lazarettentlastung der Schulen gefordert

^an wird mit dieser Forderung wohl kaum Erfolg
^ °enn der jetzige politische Kurs in Rußland richtet
tF®  Volksaufklärung und bevorzugt die Vergnüg-

' " °Iche das Publikum von ernsthafter Ueberlegung
Es könnte sonst auf den Gedanken kommen, in

'ei nicht alles so, wie die Regierung versprach.
Up* 8* mit unehrlicher und schlampiger Verwaltung

großen Krieg nicht gewinnen. Da fehlen die
M Bürgschaften: Uneigennützigkcit und Hingabe
Gemeine Sache.

Churchills Rede.
Amsterdam, 16. Nov. (Eig. Tel. Zens. Bin .)

Im Unterhaus hielt Churchill die mit Spannung erwar¬
tete Rede, die nach Reuter eine Rechtfertigung der Tätigkeit
Churchills als erster Lord der Admiralität sein soll.

„Um den Krieg z« gewinne« — so sagte Churchill— ist
es für uns nicht notwendig, daß wir die Deutschen aus dem
ganzen Gebiet, das sie besetzt halten, znrückdr.ngen, auch
nicht, daß wir ihre Front, die sich noch weit außerhalb der
deutsche« Grenzen erstreckt, durchbrechen. Deutschland
wird wahrscheinlich im zweiten oder dritten
Kriegsjahr gründlicher geschlagen werden
können , als wenndieVerbündeteubereitsim
erstem Kriegsjahr in Berlin eingezoge»
wären.  Unsere gut befestigte Herrschaft znr See . die
schnelle und enorme Vernichtung von deutschen streitbare«
Männer« sind Faktoren, ans die wir vertrauensvoll rechnen
können. Wir bilden die Reserve der Verbün¬
de  t e n «nd j e tzt ist die Zeit gekommen, «m die R e se r v e
voll in die Wagschale zu werfen ."

Tumulte gegen Björnson in einer Versammlung.
Kopenhagen, 16. Nov. (T.-U.-Tel .)

Auf Einladung des Vereins für Volksausklärung sollte
Björnson vorgestern Abend einen Vortrag über seine
Reisen nach den drei Fronten halten. Als Björnson auf
der Rednertribüne erschien, veranstalteten etwa zwei¬
hundert Personen einen Tumult , um Björnson am Spre¬
chen zu hindern. Sie pfiffen, sangen und trampelten mit
den Füßen . Obgleich von anderer Seite gegen diesen Lärm
protestiert wurde, behielten die Spektakelmacher doch die
Oberhand mit ihrem „Nieder mit Björnson !". Als der
Tumult so ungefähr zwei Stunden angedauert hatte,
wurde die Versammlung ausgelöst, ohne daß Björnson zu
Worte gekommen wäre. sWir haben daran gezweifelt, daß
es in Kopenhagen noch viele ententefreundliche Schreier
gibt. Schrift!.) _

Schlacht zwischen Vulgaren und Zrauzosen.
Rotterdam, 16. Nov. (Eig. Tel., Zens. Bln .)

Dem „Daily Telegraph" wird aus Saloniki vom Sonn¬
tag gemeldet: Gestern Mittag griffen die Bulgaren die
französischen Stellungen auf dem linke « Zcernaufer
westlich Knwedar  an . Abends empfing General Sarail
de« Bericht, daß die Schlacht sortdanere und daß die Fran¬
zosen die Stellungen behauptet hätten. Nähere Einzel¬
heiten trafen nicht ein.

Gegen Monastir.
Rotterdam, 16. Nov. (Eig. Tel., Zens. Bln .)

Die Bulgaren , die aus Uesküb Verstärkungen erhielten,
sind gestern wieder vor Tetowo erschienen und überwältig¬
ten die serbischen Truppen , die am Freitag die Stadt besetzt
hatten : sie warfen sie zurück, sodaß die Stadt , jetẑ wieder in
den Händen der Bulgaren ist. Diese wenden alles auf, um
sich den Weg nach Monastir zu bahnen.

Dasselbe Blatt meldet vom Montag : Die L»a - bet
Monastir ist neuerdings kritisch: die Bulgaren <̂ en bei
Tetowo und Babuna einen starken Druck aus die Ser¬
ben aus.

Lugano, 16. Nov. (P.-Tel. Zens. Bln .)
Wie Magrini dem „Secolo" berichtet, beabsichtigt der

serbische Kommandant einen letzten verzweifelten Wider¬
stand vor Monastir zu leisten. Die Franzosen haben unter
dem furchtbaren Artilleriefeuer der Bulgaren sehr zu leiden.
Ein wütender Kampf wogt in den Schluchten von Kat-
schanik. _

Allstauchen von Japanern in Bulgarien.
Lngano, 16. Nov. (P.-Tel . Zens. Bln .)

In der Umgebung von Dedeagatsch und Porto Lagos
tauchen zahlreiche Japaner ans, die über Griechenlandein-
tresfen, anscheinend als KriegShilssarbeiter, Kutscher und
Träger. Da sie verdächtig sind, wurde« mehrere verhaftet
und im Landesrnnner« interniert. Mehrere wnrdeu aus
Bulgarien ausgemiese«.
Die russische Flotte vor der bulgarischen Küste.

Bukarest, 16. Nov. (P .-Tel ., Zens. Bin .)
„Universul" berichtet au? Tultscha: Fünfzehn Einheiten

der russischen Schwarze Meer-Flotte , darunter drei Dread¬
noughts , die vor kurzem vom Stapel gelaufen sind, kreuzen
feit zwei Tagen in »er Nähe der bulgarischen Küste.

Zur Rriegrlage.
Bon einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge¬

schrieben:
Die aus französischer Quelle stammende Nachricht, daß

General Sarrail die bei Saloniki gelandeten 100 066 Mann
nicht für stark genug halte, um einen Angriff zur Rettung
des serbischen Heeres zu unternehmen und erst in einigen
Wochen bereit sein werde, darf man nicht wörtlich nehmen.
In der augenscheinlich sehr ernsten Lage, die auf dem
Balkan sich für den Bierverband entwickelt hat, wären
100 606 Mann an sich wohl imstande, in nördlicher Richtung
vorzurücken, und sie haben es augenscheinlich auch versucht.
Seit dem 4. Nov. haben sie zu wiederholten Malen die
bulgarischen Stellungen am Ostufer des Bardar und nörd¬
lich der Crnarjena angegriffen, sind aber jedesmal zurück¬
geworfen worden und scheinen sogar an Gelände verloren
zu haben. Die neuesten Nachrichten aus ententefreundlichen
Kreisen über den schweren Kampf am 12. Nov. an der
bulgarischen Südfront lassen mindestens darauf schließen,
daß Sarrail auch diesmal keinen nennenswerten Erfolg
öavongetragen hat. Nach anderen Quellen haben die Bul¬
garen Prilep (40 Km. nordöstlich Monastir ), Krusewo
(21 Km. weiter westlich) und sogar schon Kitschevo (55 Km.
nordwestlich Monastir, an der wichtigen Straße nach
Tetow) besetzt. Das französisch-englische Heer wäre danach
weiter denn je von der Erfüllung seiner Aufgabe entfernt.
Es lautet wie eine Bitte um mildernde Umstände, wenn
aus Saloniki die Ankunft erheblicher Verstärkungen der
Bulgaren an ihrer Südfront gedrahtet wird.

Nicht ganz ohne innere Wahrscheinlichkeitsind hingegen
die Nachrichten von der Verlegung des serbischen Haupt¬
quartiers nach Prizpen, an der albanischen Nvrdostgrenze,
40 Km. westlich Katschanik, und von heftigen Angriffen der
Serben gegen die am Katschanik-Passe stehenden bulga¬
rischen Truppenteile . Das würde auf den Versuch deuten,
die Hauptmaste des Heeres ober doch Teile von ihm nach
Albanien gewaltsam durchbrechen zu lasten. Sofern es sich
nicht bereits in völliger Auflösung befindet — und es ist
immer gut, derartigen Nachrichten zu mißtrauen , bis sie
amtlich bestätigt sind — liegt dieser Versuch derart in der
Vernunft der Dinge, daß man unbedingt mit ihm rechnen
muß. Wie weit die Spitzen des rückwärts marschierenden
serbischen Heeres in südöstlicher Richtung bereits gelangt
sind, misten wir sonst nicht. Wohl aber wissen wir . daß
seine Nachhuten bis in die letzten Tage hinein noch immer
heftigen Widerstand geleistet haben, um der Masse einen
Vorsprung zu verschaffen. Hierbei sind allerdings viele
Truppen abgesprengt worden, so daß am 15. Nov. 8560 Mann
gefangen genommen wurden und die Gesamtzahl der Ge¬
fangenen auf über 65 000 Köpfe stiea. Daß zuletzt der
Löwenanteil der Beute der ersten bulgarischen Armee zu¬
fiel, ist erklärlich, weil das rasche Vordringen der Armee
Gallwitz gegen das Taplicatal gerade den gegen Osten
fechtenden serbischen Truppen den Rückmarsch verlegte. Die
Verluste des serbischen Heeres sind sicher sehr hoch und
mögen ihm wohl die Hälfte seines Bestandes bereits ge¬
raubt haben. Man sollte beinahe hoffen dürfen , daß sie sich
in den nächsten Tagen noch erheblich steigern werden. Die
an der Nordwestgrenze Montenegros stehenden österreichi¬
schen Kräfte scheinen dort die Hauptmaste des montene¬
grinischen He-res auf sich gezogen und seine Angriffe ab¬
gewehrt zu mben. Bon einer unmittelbaren Unterstützung
oöe" Aufnahme ö°r Serben durch ihre montenegrinische«
Blutsverwandten hören wir nichts.

*

Sehr erfreulich ist die von 5-" Armee Linsingen zu unS
dringende Nachricht, die nach schweren Kämpfen von vielen
Wochen das russische Heer südlich der Pripjetsümpfe nun¬
mehr endgültig ans das Ostnier des Stnr zurückgeworfen
hak. Auch diese russische Teiloffensive, die mit große'
Kräfteu und großer Hartnäckigkeit durchgeführt wurde, ist
damit .gescheitert. Wegen der verhältnismäßigen Nähe der
rumänischen Grenze doppelt erfreulich! Ag.

Englische Truppenlandungen in Albanien.
Wien. 16. Nov. lP .-Tel ., Zeus. Bln .)

Dem Bukarestcr „Universul " zufolge sind in Santi
Quaranta  englische Truppen gelandet worden. Wie
verlautet , soll hier ein ganzes Armeekorps ans Land gesetzt
werden. In B a l o n a soll eine italienische Division ein-
treffen, .die offenbar zur Unterstützung Serbiens bestimmt
ist. Auch in Durazzo sind englische und französische Marine¬
offiziere anS Land gegangen, um die Ausschiffung ita¬
lienischer Truppen vorzubereiten . Die Engländer und
Franzosen wollen versuchen auf das Amselfeld zu gelan¬
gen, wo die Serben dieser Tage ihre Führung verschärfen,
um sich bis zum Eintreffen der englisch-französischen Hilfs-
truppen halten zu können.



Paris , 15. Nov. (Privat -Tel ., Zens. Bln .)
Der „Temps" erklärt heute, Sie Mission Lord Kitcheners

habe für bie Fortführung der Operationen im Mittel¬
ländischen Meere eine viel größere Bedeutung als eine
reine Inspektionsreise . Es handle sich darum , die Unter¬
nehmungen auf dem Balkan in völligen Einklang zu brin¬
gen. Die Besuche Joffres in London, ö'Amades in Peters¬
burg und Gourands in Rom hätten dazu gedient, « ne
engere Fühlung zwischen den einzelnen Generalstäben her¬
zustellen. Keine der verbündeten Mächte würde auf ihr
eigenes Oberkommando verzichten, denn die Ausgabe einer
jeden einzelnen Armee sei von der der anderen verschieden.
Es handle sich nur darum , durch engere Fühlungnahme
aus gemeinsamen Gesichtspunkten eine engere Verbindung
zwischen den Bewegungen und Unternehmungen der ein¬
zelnen verbündeten Armeen herzustellen. Die Mission Kft-
cheners sei, auf dem Balkan ein kräftigere und gemein¬
samere Aktion zu organisieren , die, wenn sie bereits vor
einem Monat erfolgt wäre, den militärischen und diplo¬
matischen Ereignissen eine andere Wendung gegeben hätte
als es geschah. Die planmäßige Organisation des Ober,
kommandos auf dem Balkan sei die erste Handlung , die von
dem Kabinett Briand Frankreich versprochen wurde.

London, 16. Nov. (T.-U.. Tel .)
Die geheimnisvollen Andeutungen der englischen Re¬

gierungsnote über die Mission Kitcheners haben keinen an¬
deren Zweck, als diese Mission vor den Augen des Publi¬
kums zu verschleiern. In Wirklichkeit handelt es sich gar
nicht um eine Inspektionsreise in das südöstliche Kriegsge¬
biet der Balkanhalbinsel , sondern um eine Reise des besten
Feldherrn , über den Großbritannien gegenwärtig verfügt,
nach Aegypten.  Auf dieses, und nicht auf Serbien und
Konstantinopel sind fortan die Augen der Engländer gerich-
tet. Sie fürchten nach der nunmehr fast völligen Vernich¬
tung Serbiens für die Sicherheit des Nillandes , des Schlüs¬
sels von Indien , und ihr bester General soll nun dieses
wertvolle, für die Engländer unentbehrliche Land in Ver¬
teidigungszustand setzen. Kein Mensch in London glaubt
noch, daß Lord Kitchener während des gegenwärtigen Krie¬
ges als Kriegsminister nach London zurückkehren wird

Die Gärung in Indien.
Kopenhagen, 16. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .)

Die indische nationale Partei veröffentlicht laut „New-
Yorker Staatszeitung " Mitteilungen , in denen es heißt:
Es ist wahr , daß einige Inder in der britischen Armee
kämpfen und einige wenige freiwillig ihre Dienste ange-
boten haben, aber die Armut hat sie zum Eintritt getrieben.
Der geringe Rest besteht aus Abenteurern und Stellen¬
suchern. Die englische Herrschaft in Indien , auf Verrat.
Fälschung und Meineid gegründet , durch Brutalität be¬
hauptet, ist stets verabscheut worden. Die britische Herrschaft
in Indien ist heute erschütterter als je. Indien ist heue
ein Vulkan, der bei der ersten Gelegenheit ausbrechen kann.

Kopenhagen, 16. Nov. (P .-Tel .» Zens. Bln .)
Die Meldungen über eine Ausdehnung der revolutio¬

nären Bewegung in Indien werden durch in Petersburg
eingetroffene Berichte aus japanischer Quelle bestätigt. I»
Schanghai  befinde sich der Hauptsitz der antienglischen
Propaganda . Bon dort aus sind in den letzten Monaten
Flugschriften gegen die englische Regierung in Indien so-,
wie Waffen und Munition eingeschmuggeltworden.

Vas Bombardement von Verona.
Lugano, 16. Nov. (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Die beiden österreichischen Flieger (es waren zwei, nrcht
wie es anfangs hieß drei) schwebten trotz des heftigsten
Feuers der Abwehrgeschütze eine ganze Stunde lang über
Verona . Sie warfen zwanzig Bomben ab, die angeblich
wenig Materialschaden verursacht haben sollen, aber zahl¬
reiche Menschen töteten. Eine der ersten Bomben erschlug
den ans Fenster geeilten Professor Sicher. Beim Platzen
einer Bombe auf der Piazza d'Erbe wurde von den unter
den Portikus der Handelskammer geflüchteten Passanten
der bekannte Bildhauer Spazzi getroffen und getötet. Auf
verschiedenen Plätzen der Stabt fielen Bomben nieder.
Auch bei der Arena , dem römischen Amphitheater bei der
Porta Pallio durchschlug eine Bombe das Dach des Hauses
und verwundete vier Schwestern. Unter den Opfern be¬
finden sich mehrere bekannte Italiener.

Griechenlands Haltung.
Genf. 16. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .)

Entgegen anders lautenden Meldungen erfährt der
Korrespondent des „Echo de Paris ", daß die Entscheidung
in der Frage der Entwaffnung der serbischen Armee, fallj

Abgelehntes Ansuchen venizelistifch er
Abgeordneter.

Paris . 16. Nov. (T.-U.-Tel .)
Wie das „Echo de Paris " meldet, ersuchten vv veniselt.

sttsche Abgeordnete, welche unter 40 Jahren , also militär¬
pflichtig sind, den Kriegsminister , um einen einmonatigen
Urlaub für die Wahlen. Der KriegSmrnister lehnte da»
Ansuchen ab. _ ^

Befestigungsarbeiten Rumäniens an der Ungar.
Grenze.

Sofia , 16. Nov. (Privat -Tel ., Zens. Bln .)
Die Nachrichten von der Fortsetzung der Befestigungs¬

arbeiten a« der «ugarischeu Grenze werden hier sehr kühl
anfgenommen. Ans Ungarn hier ankommende Reisende
erzählen, daß ans der Linie Predeal -Bukarest, zwischen Pre-
deal «nd Sinai , die Eisenbahnabteile verhängt « erde«, da
man überall Schanze« «nd Befestigungswerke errichtet. Ge-
«ifle Symptome im Eisenbahnverkehr ähneln den Maß¬
nahmen, die Italien vor dem Ansbrnch des Krieges traf.
Eine bnlgarische Persönlichkeit warnt davon, daß Bulgarien
nnd die Zentralmächte den Rumänen Glauben schenke«.
Demgegenüber weist das Blatt „Universul" daraus hi«, daß
das Verhältnis zwischen Rnmänien «nd Bnlgarie « sowie
zwischen Rnmänien «nd Griechenland nicht nur ei« gutes
ist, sonder» auch stetig freundschaftlicherwird.

Schwierigkeiten im rumänischen Warenimport.
Bukarest, 16. Nov. (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Eine Deputation der Bukarester Großkaufleute erschien
beim Ministerpräsidenten Bratianu . um ihn dahin zu in¬
formieren , daß öer Warenimport aus Deutschland und
Oesterreich-Ungarn fast unmöglich sei. Besonders seit dem
Eingreifen Bulgariens in den Krieg sei jede Einfuhr fast
gänzlich unterblieben . Da die rumänischen Kreise darauf
angewiesen seien, gewiste Waren aus Deutschland und
Oesterreich-Ungarn zu beziehen, so fehlen diese jetzt, was
eine horrende Teuerung in solchen Artikeln verursachte.
Bratianu versprach eine wohlwollende Prüfung dieser
Klagen, und erklärte , alles zu veranlassen, um möglichst
bald Abhilfe zu schaffen. _

Krirvoscheins Nachfolger.
Kopenhagen, 16. Nov. (Eig. Tel ., Zens. Kln.)

Als Nachfolger für den zurückgetretenen Ackerbau-
minister Kriwofchetn ist, wie aus Petersburg gemeldet
wird. Fürst Wassiltschikow in Aussicht genommen. Dte
amtliche Ernennung ist in einigen Tagen zu erwarten.
Fürst Wassiltschikow gehört der äußersten Rechten an, hat
sich aber bisher politisch zurückgehalten.

Ueberprüsung der russischen Dienstuntauglichen.
Kopenhage«, 16. Nov. (Etg. Tel ., Zens. Kln.)

Das russische Kriegsministerium ordnete die nochmalige
Nachprüfung aller früher für dienstuntauglich erklärten
Personen an. _

Ankunft des neuen deutschen Botschafter¬
in Konstantinopel.

Konstamtinopel, 16. Nov. sT.-U.-Tel .)
Der neue deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternich

ist in der vorletzten Nacht hier eingetroffen. Der Bot¬
schafter verbrachte die Nacht auf dem Bahnhof in seinem
Salonwagen . Der offizielle Empfang fand gestern morgen
9 Uhr statt. Der ganze Bahnhof war mit türkischen und
deutschen Fahnen geschmückt. Der bisherige deutsche Ge¬
schäftsträger, Freiherr v. Neurath , Vertreter des SultanS,
des Großwesiers, des Ministers des Aeutzern und des
Kriegsministers Enver Pascha hießen den Botschafter will¬
kommen. _

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 16. Nov. (Wolff-Tel .)

Das Hauptquartier teilt mit : Ans der Dardanellen,
front  fand der zeitweise anssetzend«, gewöhnliche Artil¬
lerie, nnd Bomvenkampf statt. Anf der Front deS Kaukasus
überraschte eine «nserer Patrouillen in der Gegend von
Milo eine feindliche Abteilung von 100 Mann , die zur
Flucht gezwungen wnrbe und ungefähr 50 Mann an Toten
»nd Verwundeten verlor . _

Genf. 16. Nov. (Tel. Zem
Mieldungen Lyoner Blätter aus Oran sufolftc’t?. ,1

der englische Dampfer „Mortiau"  24 Tote und
wundete seiner Besatzung gelandet. Der Dayw,,. Ver¬
einen Kampf mit einem Unterseeboot, das das
dte „Mortiau " eröffncte, weil das englische «!
U-Boot zu rammen versuchte. Da zwei andere
dem englischen Schiff zu Hilfe kamen, entfernte r*T !
Tauchboot.

Explosion an Bord eines französischen Schi«,,
Bordeaux , 16. Nov. (Privat -Tel. Zens

Das französische Schiff „Beornais ". an öeffeit»L
eine starke Explosion stattfand, wurde in den Sas°« ^
schleppt. Nachdem der mit Wasser angefüllte Schisfz^
geleert worden war , entdeckte man die Leichnam- 7?
Kapitäns und des Heizers, die durch die Explosion g«
worden waren . _

Riesenbrand in den internationalen Dachs
Gondrand in Rivarolo. “

Lugano, 16. Nov. (T.-U.°Tel>
In den internationalen Docks der Firma Gondrand

Rivarolo  ist ein Riesenbrand ausgebrochen. Säum
Docks mit ihren ungeheuren Vorräten an Oel. ,v
Baumwolle und Benzin wurden zerstört. Der Verlust
in die Millionen . Der Brand wütet noch fort. Man
mutet Brandstiftung . __ __

Schwerer Sturm in den nordwestlichen
Gewässern.

Amsterdam, 16. Nov. (Eig. Tel., Zens, Blri
DaS heftige Sturmwetter , das Ende der vorigen'

in Westeuropa herrschte, hat der Schiffahrt empfindl
Schaben zugefügt: ungefähr zwanzig Schiffe zerschellter'
der Freitag Nacht an verschiedenenPunkten der r"
Küste. Der Sturm wird als der schwerste seit 1908
zeichnet. _ _ _

(Eilt nachahmenswerter Beschluß.
Donaueschingen, 16. Nov. (Eig. Tel., Zens, S5In.)

Der Fürst zu Fürstenberg hat bestimmt, daß die»ttpfc
dächer seines Schlosses in Donaueschingen abgedeckt und du
wertvolle Metall dem Reich znr Verfügung gestellt

Blöder Schwindel.
Berlin . 16. Nov. (Amtk

Der Pariser „Temps" veröffentlicht einen Artikel
„GloS PolSki", der an die Leichtgläubigkeitseiner"
ganz besondere Zumutungen stellt. Nach ihm soll in Bi
n o w, dem berühmten Schloß des Königs Johann Sob
Lei Warschau, ein ganzes bayrisches Armeekorpsl
Um das Schloß zu verwalten , sei eine Kommission
Zivil - und Milttärbeamten gebildet worden, an
Spitze der Konservator der Berliner Museen, v. Er
stehe. Dieser Herr habe sämtliche Sammlungen,
und sonstige Kunstgegenstäube in Kisten verpackenl
und nach Berlin geschickt, angeblich um sie genau zu uni»

^Diesen Lügen gegenüber wird amtlich festqestellt:
1. Der Besitzer von Wilanow, Graf Xaver  Branil!

ließ vor dem Einmarsch der deutschen Truppen die Leu¬
ten Sammlungen des Schlosses nach seinem Sin
schloß in Warschau (Neue Welt 18) schaffen, »
den Gefahren der Gefechte zu entziehen:

2. niemals  lagerte ein bayrisches Armeekorps
oder bei Wilanow : ^ . _ .

g. bas Schloß Wilanow und der Park sind ganz,
verfehlt,  ebenso die nach Warschau überführten
sammluugen. „ ,

4. einen Konservator der Berliner Museen
Erömann gibt es überhaupt nicht:  weder
Staatsdienst , noch im städtischen, noch im privaten
oder auch nur in der kunsthistorischen Wrsienschaft rst
Name vertreten . _ _

Neueröffnung der warschauerhochs
Warscha«. 16. Nov. (Privat-Tel., Zens.

Die alte Universität Warschau, auf der jedes
dige polnische Leben von den Russen unterdrückt -
war , sowie die technische Hochschule sind sosie
großen Feierlichkeiten eröffnet worden. Die L-hrMM
polnisch. Warschau. 16. Nov. (Nichtamtl. Wolff

In seiner Eröffnungsrede wandte sich der
med. Jospeh von Brudzinski mit Worten auv-
Dankes an den Generalgouverneur , der ni«- m
habe, inmitten des KriegSgetümmels das wichngm

Theater, llunft und wiffenjchaft.
Konzert.

Den vielen Freunden älterer und neuerer Kammer¬
musik, bieder Verein der Künstler und Kunn-
freuude  zu seinen Mitgliedern zählt, wurden gestern
Abend ein ganz besonderer Genuß geboten. Hatte schon das
Wiedererscheinen des aus den Herren Konzertmeister
W o l l g a n ö t, K. W o l schke, C. H e r r m a n n und Pro -.
fessor I . Klengel  bestehenden Leipziger Gewand-
Hausquartetts  allseitig die freudigste Genugtuung
ausgelöst, so erhielt der Abend durch bie Mitwirkung des
Herrn Generalmusikdirektors Dr . Max Reger  noch eine
weitere, das übliche Maß wett übersteigende künstlerische
Bedeutung. Das Programm bot außer dem, von der Ge-
wanöhausvereinigung mit unvergleichlicher Feinheit und
Präzision zum Vortrag gebrachten B-dur -Q-nartett von
Brahms zwei hier noch unbekannte Kammermusikwerkevon
Max Reger, die Violinsonate Op. 139 und das Klavier¬
quintett Op. 133, beide unter der künstlerischen Mitwirkung
des Komponisten. Den Anfang machte die Violmsonat«
ein von einem höchst leidenschaftlichen, allerdings ziemlich
lang ausgesponnenen Allegro eingeleitetes Stuck, über das
nach nur einmaligem Hören selbstverständlich em nur
einigermaßen abschließendes Urteil kaum möglich erscheint.
Den stärksten äußeren Erfolg hatten zweifellos gestern die
beiden letzten Sätze, das in seiner ganzen Faktur wie im
Tonfall lebhaft an das Sommernachtstraum - Scherzo er¬
innernde „Vivace" und die ebenso fein gearbeiteten wie
stimmungsvollen Variationen des letzten Satzes. An dem
zum Schluß gespendeten lebhaften Beifall durfte Reger iy
seiner Eigenschaft als Komponist wie als Vortragender
Künstler gleich großen und berechtigten Anteil nehmen. Die
svielend leichte Bewältigung des ungemein schwierigen
Klavierparts — das duftige Piano und Pianissimo xrregte
wieder allseitige Bewunderung — war allein schon eine
künstlerische Tat erster Ordnung . Gleich Bedeutendes

leistete Herr Konzertmeister Wollganbt, dessen ausgereifte
Technik und vornehmes Bortragsvermögen hier wie in den
beiden anderen Nummern ö«S leider allzu lang geratenen
Programms aufs unzweideutigste in Erscheinung trat . —
Nicht minder eindrucksvoll als die Sonate war das den Be¬
schluß des Abends bildende Klavierquartett in A-moll, zu
dessen Wiedergabe sich die Herren Reger, Wollgandt, Herr¬
mann und Klengel vereinigt hatten. Wir hoffen, dem groß-
anqelegten, meisterhaft durchgearbeiteten und in der Haupt¬
sache auch äußerlich sehr dankbaren Werke bald wieder zu
begegnen: dann aber nicht am Schluß eines so außer¬
gewöhnlich schwerwiegendenProgramms , wie des gestrigen,
das an die Aufnahmefähigkeit des Publikums Anfor¬
derungen stellte, denen ein sehr großer Teil der Zuhörer
nicht Folge zu leisten vermochte. — Als einzige Nummer
des eigentlichen Gewandhausquartetts hörten wir Brahms
Op. 67 B -dur . Eine gleichfalls ganz vorzügliche Leistung,
von der das rhythmisch bekanntlich ziemlich schwierige erste
Vivace und der, durch das originelle Bratschensolo so pikant
wirkende Scherzosatz als besonders gelungen bezeichnet zu
werden verdienen. Lebhafter, reich bemessener Beifall
dankte den Vortragenden für ihre nach jeder Richtung hi»
so vollauf befriedigende künstlerische Darbietung . F. K.

Kleine Mitteilungen.
Herr Bohnen vom Wiesbadener Königl. Theater sang

vor einigen Tagen im Königl. Opernhause in Berlin den
König Heinrich im „Lohengrin" mit großem Erfolg, der in
sämtlichen hier vorliegenden Preßstimmen betont wird. An
einer Stelle heißt eS von dem Wiesbadener Gast: „Ein
Bassist von wahrhaft königlicher Dtattlichkeit sowohl was
die Gestalt, als auch was die Stimme betrifft."

Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst wird
am 16. Dezember in Gemeinschaft mit dem Verbände der
Kunstfreunde in den Ländern am Rhein hier in den
Räumen des Renen Müsenms , wie bereits angekünoigt,
eine ca. 250—360 Gemäkd» umforftenije Ausstellung er¬

öffnen. Das Unternehmen soll einerseits zur Unte
der durch den Krieg geschädigten Künstlerschaft .
gleichzeitig nur künstlerisch wertvolle, durch «m -
Jury gegangene Werke zu billigstem Preise , . ^

Joseph von Laufsg Biographie, Festgabe: z« ,eT~p-
Geburtstage von unfern Mitbürger Hofrat -vo¬
rnan  n, ist soeben bei G. Grote in Berlin er«
kann durch alle Buchhandlungen bezogen rvero - .

Der Deutsche Bühnenverci « tritt am 1' - aegen
einer außerordentlichen Tagung zusammen, u . -
Haltung des Theaterdirektors Max Reinhard- '
legenheit deS Streitfalles Hermtne Körner
nehmen. .

Gastspiel des Lesting-Theaters a« der
Berliner Lessing-Theater wird Ende dieses -
Einladung des Gouvernements Lille unter der-
Victor Barnowsky in einer Anzahl von
Westfront, u. a. auch im Hauptquartier des ^
von Bayern , Gastvorstellungen veranstalten,
führung gelangen Otto Ludwigs „Die Torgaû^
Verbindung mit Szenen aus Schillers "~rM*es,
denen sich Gustav v. Mosers Lustspiel „Der J- *j e
und Hermann Herschs historisches Lustsi'i« «
Life" anfchließen werden. . - * Mgi

Eine Grabinschrift. In der „Tägl . Rdick- ^ t*
Thöl aus Neustrelitz eine alte Grabstein-ck»' -
innerung , die heute mehr denn je unser an
ausspricht. Sie lautet:

Was hilft'«,
mit ewigen Mächte»

zu rechten
und zu fragen:

Warum?
Trtfft 'S dich,

stolzer nur steh!
Tapfer trage dein Weh,

trag' e» stumm!"
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Ehren-Tafel

Unteroffizier Herm. Schmidt,  Sohn des verstorbenen
Zerrten Albert Schmidt von hier, erhielt das Eiserne Krem.
K Der Unteroffizier bei der Felbartillerie Walter Dein
0$ Bingerbrück hat die hessische Lapferkeitsmedaille er-
^Der Kriegsfreiwillige Rudolf Wittgen  von hier
Erde zum Leutnant ernannt.

Nni 80. September fiel in der Champagne der Land-
^rnrmann Christian Schreiner  von hier.

«Ile Bedürfnis des polnischen Volkes durch die Eröffnung
tot« Hochschulen zu befriedigen: „Unser Volk,  dem
die Frage der Bildung, überhaupt der höheren Bildung im
besonderen, stets am Herzen lag, wird diese Tat ge-
lührend zu würdigen  wissen, indem es beiden Hoch¬
schulen sorgfältigste Pflege angeöeihen lassen wird, und die
Mverfität wird denjenigen in dankbarem Angedenken be¬
sohlen, der ihr Satzungen verliehen, wie sie die west¬
europäischen Universitäten haben, mit einem akademischen
Senat an der Spitze, mit autonomer Organisation der
Fakultäten, vor allem mit der polnischen Sprache als
Unterrichts- und Amtssprache. Die Warschauer Universität
» sich der Tatsache bewußt, daß sie ihre Wiedereröffnung
Ew. Exzellenz verdankt. Als Sohn des großen Rechts-
lchrers erkannten Ew. Exzellenz, daß Lernen allein der
Jagend die richtigen Wege für das Leben weist. Diese
neue Pflanzstätte der Wissenschaft, in der viele Generationen
zu tüchtigen Männern und brauchbaren Bürgern erzogen
-erden mögen, bringt Ew. Exzellenz den Ausdruck bleiben-

it Dankes dar. — Nun haben wir also die so heiß er¬
sehnte polnische Universität, aus den Fluten eines furcht¬
baren Sturmes taucht sie hervor: unsere schwachen Arme
wögen sie steuern, daß sie in hellere Tage hinübcrkomme,
um dann all ihre Söhne mütterlich zu umfassen, alle die¬
jenigen, die bisher in der Welt verstreut, der Wissenschaft
auf fremder Erde dienten, sehnlich die Stunde erwartend,
in der sie ihre Kräfte der Pflege der vaterländischen Wissen¬
dst widmen können. So fassen wir unsere Aufgabe auf.
M wissen, daß sie unendlich schwer ist, und so werden wir
an die Arbeit gehen, nicht in einer festlichen Toga sondern
in dem Gewände eines bescheidenen fleißigen Arbeiters.
Wir betreten die Mauern der Universität nicht als Haupt¬
armee. sondern als Pioniere , die über die von der fremden
Wirtschaft zurückgelassenen Sümpfe Brücken und Fahrwege
lauen, auf denen die Hauptarmee unserer wissenschaftlichen

iter einziehen soll."
Auf diese Ansprache antwortete Generalgouverneur Ex-
enzv. Baseler mit folgenden Worten:
Eure Miagnificenzen. hochansehnliche Versammlung!

Ter Bedeutung der ernsten und würdigen Feier , zu der
uns hier versammelt haben, haben Sie , Herr Rektor,

en beredten Ausdruck gegeben. Die beiden Warschauer
Hochschulen, die von heute ab ihre wissenschaftlichen Arbeiten
nieder aufnehmen werden, haben eine hohe und wichtige
Aufgabe zu erfüllen,- sie sollen die Jugend dieses Landes
aus der Unruhe und der unfreiwilligen Muße schwerer
Lnegszeiten wieder in die Bahnen friedlicher frucht¬
bringender und geistiger Tätigkeit  zurttck-siihren.

U mag Ihnen zum Beweise für den weitblickenden,
erzigen Sinn Seiner Majestät des deutschen

isers , meines allergnädigsten Herrn , dienen, daß er
Allerhöchstihm von mir gemeldeten Vorhaben der

«tschen Verwaltung, den Wissenschaften in Ihrer Heimat
er eine Stätte zu bereiten, zuzustimmen geruht hat.
hoffe in Uebereinstimmung mit allen mit der Berwal-

ötefeS Landes Betrauten , daß diesen der heutige Tag
Segen gereichen und der den Beginn einer Aera neuen

Lebens bezeichnen möge. Mögen Ihre Hochschulen
» otucksrcht auf den Streit der Tage im Geiste wahrer

'EafUichkeit stets nur den Zielen edlen Menschen-«*8uachstreben.
ö'Fem Wunsche erkläre ich hiermit die Universität«°r,Hau für eröffnet.

SV , Warschau. 16. Nov. lPrivat -Tel . Zens. Bln .f
«e Ordnung in den Straßen wurde aufrechterhalten

«urgerwehr mit weitz-rote« Binden . Die Universi-
er nahm einen würdigen Verlauf . Die Vorlesungen

d!t. ^ Mät , namentlich die medizinischen, versprechen
zu werden. Nach der Feier empfing Erzellenz

s Lrl - V/rtreter der Presse im Schloß.  Er führt-
die Hochschule ein Werk der Zivilverwaltung sei.

5,ent Grafen Hutten-Czapski. der
rif* Leitet habe, dank auch der österreichisch-
f», Negierung, die das Werk unterstützt habe. Die
»«r ? ^ ' durchaus  unpolitisch . Sie solle der veschäf-

^w,en Jugend Gelegenheit zu wissenschaftlicher Be-
Rfe. *ei  fr“ 5°ffen, daß auch anerkannt
**tnt (»«* m das Gute komme. — Anwesend

" °"<h Vertreter der neutralen Presse.

f Hof und Gesellschaft.
einer Tochter des Erzherzogs Friedrich.

Lok.-Anz." erfährt , hat sich die Tochter
<| ?fcer£oimnonöantett- Erzherzogs Friedrich. Erz-

6ie  uls Schwester Irmgard beim Roten
r mit  Professor Wilhelm Albrecht, einem
st. itoi »erloöt. Erzherzogin Jsabella ist am

«88 in Prcßburg geboren. Im Jahre 1912 ver-
uz bem Prinzen Georg von Bayern . Die

uoer nach kurzer Zeit für nichtig erklärt und

Vkt.

wurd^
'ft.

«ifo

§tadtnachrichten.
Wiesbaden, 16. November.

Das Gold heraus!
Gründet tätige Werbevereine! I

o6erS* ön frett  zurückhält, versündigt sich, ohne es zu
«vt z?? um Vaterland , das des Goldes Le-

^ulkswirtschaft gesund, unser Geldwesen„, ua,n , _ _ _ _ Geldwesen
forter,,!“ erhalten, um gerüstet zu sein für die star-

lt , llon von Handel und Industrie in der
um unseren Bundesgenossen die Wirt-

"leichtern und um solche Dinge im Aus-
r teu-, <?“, ^ “uen, die wir sonst überhaupt nicht« bekommen.
^sftÜck ist eine wirksame Waffe im Wirtschafts-
tzi - krieg.

wird »erlangt, nicht auch ei« Opfer, de««

für den Jnlanbsverkehr hat die Banknote tn jedem Falle
den gleichen Wert wie das Goldstück.

An Belehrungen in der Presse hat es nicht gefehlt. Auch
haben Vaterlandsfreunde sich eifrig und erfolgreich in den
Dienst der Werbetätigkeit gestellt, um durch mündlichen
Einfluß Verständnis zu wecken. Wber noch verspricht jede
Werbearbeit großen Erfolg. Nur sollte man sie jetzt
organisieren,  indem man allerorts Werbevereine
gründet,  damit planmäßig  an allen Orten die
Goldschätze gehoben  werden können.

Der große Zweck mag die neue VereinSgründung aus¬
nahmsweise rechtfertigen. Die verdienstliche Aufgabe der
Mitglieder wäre eS, nach vereinbartem Arbeitsplan in
persönlicher Dienstleistung Haus für HauS, Familie für
Familie mit Werbeblättern zu versehen, diesen aber münd¬
lich Nachdruck zu geben und sich zum Goldumtausch als¬
bald bereit zu erkl.ren. Es gilt eine nochmalige Auskehr
zu veranstalten und auch die letzten der Säumigen zu
finden. Bare Vergünstigungen zu gewähren, ist untunkich.
Der Golöumtausch muß für den Besitzer ein freiwil¬
liger  sein , überstrahlt von den Glanze vaterländischen
Gemetnsinns. Zu wissen, daß man zum wirtschaftlichen
Siege und damit zum Enderfolg im blutigen Ringen bei¬
tragen konnte, ist Lohn genug, und wer der Allgemeinheit
hilft , nützt ja doch auch sich. Der Erfolg des einen Veretns-
mitgliedeS aber wird auf den Eifer des anderen wirken,
und für die Werbetätigkeit wird ein fester Träger geschaffen.
Darin sehe ich den Wert des Zusammenschlusses, der ganz
formlos sein kann.

Landes- und Provinz-Zentralen mögen für die gemein¬
same Beschaffung der Werbeblätter sorgen, an den örtlichen
Gründungen beratend mithelfen und überwachen, baß bas
Netz der Ortsvereine ein lückenloses werde tn allen
deutschen Landen.

Auch in ben kleinste« Orte« muß ein solcher Verein
erstehen, von kurzem, aber kräftigem Leben erfüllt!

Im Kampfe gegen die Diphtheritis. Das verstärkte Auf¬
treten von Diphtherieerkrankungen hat in einer Anzahl
von Großstädten, auch in Nachbarstädten von uns , die Be¬
hörden veranlaßt , zusammen mit der Aerzteschaft besondere
Maßnahmen zu ergreifen, die dem Umsichgreifen der
Krankheit vorbengen und beim Auftreten derselben die
Heilung befördern sollen. Für unsere Stadt dürften be¬
sondere Maßnahmen nicht erforderlich sein, doch soll bet
dem ernsteren Charakter, ben die Diphtherieerkrankung in
diesem Herbst allerorten zu nehmen scheint, die Bevölkerung
darauf hingewiescn werden, daß eS bringend notwendig ist,
frühzeitig  einen Arzt zu Rate zu ziehen. Die Eltern
sollen deshalb in allen Fällen von Halsentzündungen und
anderen fieberhaften Zuständen das Kind sofort  dem
Arzt vorführen . Die Aerzte sind durch die hier im städti¬
schen Krankenhaus getroffenen Einrichtungen imstande, in
wenigen Stunden die Diagnose durch eine bakteriologische
Untersuchung des Rachenschleims sichern und im Anschluß
daran frühzeitig die- so überaus wirksame Heilserum-
Behandlung etntreten zu lassen. Das dazu erforderliche
Diphtherie - Heilserum  wird seitens der Stadt der
minderbemittelten Bevölkerung untentgeltlich  zur
Verfügung gestellt. Auch für die prophylaktischen Serum-
impfurgen zur Verhütung weiterer Diphtheriefälle in
kinderreichen Familien , in denen Erkrankungen vorge¬
kommen sind, sind Mittel bereit gestellt. DaS Heilserum
ist für die minderbemittelte Bevölkerung durch die städtische
Krankenhausapotheke zu beziehen. Die Herren Aerzte sind
seitens des städtischen Krankenhauses mit den entsprechen¬
den Weisungen versehen worden.

Teuerungszulage . Die Leitung der gemeinnützi¬
gen Betriebswerk st ätte  im neuen Museum ge¬
währt den dort beschäftigten Frauen , die zum größten Teil
Angehörige von Kriegsteilnehmern oder durch den Krieg
Geschädigter sind, während des Winters eine Teuerungs¬
zulage für Näherinnen von einem Viertel , für Strickerin¬
nen von einem Drittel der verdienten Löhne.

Z«m Schutz gegen die Kälte werden jetzt im Haupt¬
bahnhofe in der Bahnsteighalle sowohl die SchalterhäuS-
chen der Vahnsteigfchaffnerals auch Sie ZeitungsperkaufS-
stände mit Dampfheizung versehen.

Gewarnt wird vor einem Mann , der sich als Scheren¬
schleifer  ansgibt und in den Haushaltungen Scheren,
Messer, Beile usw. zum Schleifen einsammelt. Es wurde
nämlich festgestellt, daß der Mann die Gegenstände nicht
wieder abliefert, sondern sie anderweitig verkauft. Der
./Scherenschleifer" ist schon bejahrt und an seinem rötlich¬
blonden Haar und rötlichem Schnurrbart erkennbar.

Ein verdächtiger Abounentenfammler treibt sich h-ier
wieder herum, der Bestellungen auf die Zeitschrift „Mode
und Haus" für eine Berliner Firma zu erlangen sucht.
Die Firma weiß nicht, wie der Betreffende in den Besitz
ihrer Bestellscheine gelangt ist, von denen er den Vermerk
über die Zahlungsbedingungen  abgeschnitten hat,
die deutlich darauf Hinweisen, daß die Abonnentensammler
zur Entgegennahme von Zahlungen nicht berechtigt ' sind.
In einzelnen Fällen ist eS ibm gelungen, sich eine Anzah¬
lung zu erschwindeln, ohne die gemachte Bestellung auszu¬
führen . Man sei also vor dem „Unbekannten" auf der Hut.

Ein leerer Schweinemarkt.
Infolge Ser Festsetzung von Höchstpreisen war der ge¬

strige Gchlachtviehmarkt zu Frankfurt mit Schweinen sehr
schwach beschickt. Nur 276 Stück waren angetrieben , die bei
lebhafter Nachfrage schnell abgcsetzt wurden . Bezahlt wurden
für das Pfund Lebendgewicht — Schlachtgewicht wurde
nicht notiert — für vollfleischigc Schweine von 80—100 Kilo
108 Pf., für solche unter 80 Kilo 93 Pf .: Tiere von
100—120 Kilo kosteten 118 Pfg., die von 120—150 Kilo, also
die fetten Schweine, zeigten einen Preis von 128—129 Pfg.
Die vorwöchigen Preise waren pro Pfund Lebendgewicht
für die einzelnen Qualitäten 112—126 Pfg., 110—120 Pfg.,
112—125 Pfg., 112—124 Pfg. Am Rinöermarkt gingen die
Preise für Ochsen, gute Ware, etwas zurück, die geringere
Ware hielt die Preise der letzten Woche. Bei Bullen und
Kühen trat keine wesentliche Preisänderung ein. Am
Kälbcrmarkt machten die Preise eine Rückwärtsbewegung,
während sie am Schafmarkt anzogen. Mit Ausnahme der
geringen Rinder wurde der gesamte Auftrieb bei lebhaftem
Handel geräumt. _ ^

tturhaus » Theater» Vereine» Vorträge usw.
Kurhaus.  Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß

morgen sMittwoch), am Bußtage, die beiden Abonnements¬
konzerte im Kurhause nachmittags 4 und abends 8 Uhr
ausfallen. — Der Kammersänger P . Bender  aus
München wird gelegentlich seines Auftretens im fünften
Kurhauszykluskonzertdiesen Freitag Rezitativ und Arte

aus „MesstaS" von Händel mit Orchesterbegleitung, ferner
mit Klavierbegleitung „Wächterlied auf der Wartburg " und
„Biterolf " von H. Wolf sowie „Bon Feld z« Feld" von
H. Ztlcher singen.

Residenztheater.  Morgen (Mittwoch) bleibt das
Refidenztheater des Bußtages wegen geschlossen.

Kinephon - Theater.  Seit heute spielt das größte
Filmwerk aller Zeiten „A t l a n t i s " nach dem gleich¬
namigen Roman Gerhard Hauptmanns . Gerade jetzt in
der Zeit der großen Seeschlachten ist das Interesse für
Katastrophen von Rtesenschiffenganz bedeutend. „Atlantis"
ist der einzige Film , welcher die Schrecken eines Schiffs¬
untergangs in seiner ganzen Größe zeigt. Ferner die
neuesten Kriegsberichte von allen Fronten.

Die Deutsche K o lo n i a l g e se l lschaft,  Abtei¬
lung Wiesbaden, veranstaltet am Donnerstag , den 18. Nov.,
abends 6 Uhr, im Frankfurter Hof, 1 Treppe , ihren Mit¬
gliedern und deren Angehörigen Licht bildervorfüh-
r u n ge n „Aegypten, Land und Lente" aus den Reise¬
erlebnissen des 1. Vorsitzenden.

Nassauischer Verein für Naturkunde.  Nach
Beschluß des Vorstaudes finden trotz der Kriegszeit auch in
diesem Winter die wissenschaftlichen Abendun¬
terhaltungen  statt . Die erste ist auf Donnerstag , den.
18. SS. Mts ., abends 8y2t Uhr, im Kasino Friedrichstraße fest¬
gesetzt. Herr A. Vigener  wird einen Bericht über die
botanischen Ausflüge im vergangenen Sommer erstatten.
Gäste, auch Damen, sind willkommen.

Au; den Vororten.
Vierstadt.

Wohltätigkeits-Veranstaltung . Um dem erschöpften
Fonds der Kriegshilfe wieder neue Mittel zuzuführen, ent¬
schlossen sich einige Bewohner unseres Villenviertels , eine
Wohltätigkeits-Veranstaltung ins Werk zu setzen. Es fanden
sich eine Anzahl heimischer und auswärtiger Künstler zu¬
sammen. die in uneigennütziger Weise ihre Kunst in den
Dienst der Wohltätigkeit setzten. Zum Besten der hiesigen
Kriegshilfe wirkten am Sonntag abend mit : Frl . Jäger
(Sopran ), Fr . Anna Braun (Violine ), Frl . Hebt Hertel
(Cello), die Herren Bernhard Herrmann (hum. Vorträge ),
Ernst und Hellmuth Lindner (Violine ) und stud. Walter
Gradenwitz (Rezitation). Alle Künstler ernteten ungeteilten
Beifall. Auch die Schar der jugendlichen Mägdelein , die
nach Wandervögelart ihre heiteren , urwüchsigen Volks¬
lieder mit Guitarrebeglettung in schönster Weise zum Vor¬
trag brachten, erzielten einen vollen Erfolg . Der finan¬
zielle Erfolg ging bei weitem über die Erwartungen . - Der
Gesamterlös, der als Reinertrag der Kriegshilfe überwiesen
werden wird, beläuft sich auf nahezu 600 M.

Nassau und Nachbargebiete.
«. Braubach, 16 Nov. Totgestochen.  Der , wie ge¬

meldet, am Samstag von dem erst fünfzehnjährigen Hütten¬
arbeiter Dominikus Kunz in den Leib gestochene 14jährige
Ausbereiter Alfred Z e i l i n g e r ist am Sonntag seinen
Verletzungen erlegen.

15. Nov. Der Abschluß
mit bulgarischen Pro-

Berliner Produktenbörse vom
der Zentraleinkaufsgenossenschaft
öuzenten wird am Proöuktenmarkt viel besprochen,
dürfte geraume Zeit verstreichen, ehe die Ware greifbar wird.
Aus Rumänien lagen zahlreiche Angebote vor , doch sind
die Forderungen im Vergleich zu den von der Zentral¬
einkaufsgenoffenschaft bezahlen Preisen zu hoch. In der
Lage des Marktes hat sich wenig verändert . Kartoffeln
waren mäßig angeboten und wurden zu unveränderten
Preisen umgesetzt. Maismehl 90—92, Reismehl 113- 116,
Strohmchl 24—25, Futterkartoffeln 2,60—2,80, Pferde¬
möhren 3,15—3,25 M.

4 Vranerei -Drvidende«. Die Mahn u. Ohlerich
Bierbrauerei A.-G. in Rostock beantragt eine Dividende
von 9 Prozent (i. V. 19 Prozent ).

Die Aktien - Brerbrauerei in Himburg  ver¬
teilt 28 Prozent , wie im Vorjahre.

Das Bürgerliche Brauhaus,  A .-G. in Hanno¬
ver,  schlägt wieder 7 Prozent Dividende vor.

Die Wilhelm Rauchfutz  Brauereien A.-G. i«
Halle  a . S . zahlen wieder 4 Prozent Dividende.

Die Kulmbacher Export - Bierbrauerei
M ö n chs h o f schlägt eine Dividende von 11 Prozent (wie
im Vorj.) vor.

Die Aktienbraueret Rette nrneyer in Stuttgart
kündigt wieder 6 Prozent (wie im Vorj .) Dividende an.

Die Brauerei Gebr . Dieterich  A .-G. zu Düssel¬
dorf  erhöht die Dividende auf 18 Prozent (16 Prozent ).

Marktberichte.
----- Frankfurter Obsttvochenmarkt. Bericht der Landwirt¬

schafts-Kammer.) Frankfurt  a . M., 12. Nov. Es kosteten
im Großverkauf: Eßäpfel, 1. Sorte , 50 Kg. 14—16 M., 2.
Sorte , 10—12 M., Kochäpfel 8—10 M., Eßbirnen , 1. Sorte,
50 Kg. 16—20 M., 2. Sorte 12—15 M ., Spalierbirnen 18—20
Mark, Kochbirnen 8—10 M „Walnüsse 55—65 M„ Quitten
80—35 M„ Kastanien 80—85 M. Marktlage : Angebot reich¬
lich. Nachfrage befriedigend. Preise ziemlich unverändert.
Nüsse wurden teurer.

Obst- und Gemsisemärkte. Am 15. Nov. erzielte in
Ulm der Zentner Mostobst 5 M.: in Oberndorf  der
Zentner Zwiebeln 22—25 M., Kartoffeln 8.60—4.00 M„
Tafelävfel 12 M.. Taielbirnen 15 M.. die 100 Stück Blumen¬
kohl 15—30 M„ Filderkraut 25—30 M., Rettich 3—6 M.:
in B r a u n schw e i g der Zentner Birnen 8—12 M„
Aepfel 10—18 M.. Spinat 15 M„ Rosenkohl 20—25 M„
Zwiebeln 20—25 M., die 100 Stück Weißkohl 15—30 M„
Rotkohl 20—35, Blumenkohl 10—40, Wirsing 10—40 M.

Schriftleitung: Bernhard Grothus.
Verantwortlich tür deutsche und auswärtige Politik : B. G r o t h u «:
für Kunst, Wistcnschaft, UntcrhaltungS- und volkswirtschaftliche» Teil:
B. E. E i s e n b e r g e i ; für Stadt- und Lanönachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel, - für die Anzeigen: Carl  R ö st e l,- sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.
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8. Ziehung  5 . Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 15. November 1915 vormittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ke-
Winne gelitten , und zwar Je einer nnf dle hoae
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I and

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
59 161 62 306 78 469 600 906 29 75 1119 290 348

408 [3000 ] 17 26 43 576 874 2223 811 3223 546 837 81
856 4103 70 408 23 64 629 80 875 83 [500 ] 903 13 5094
229 [500 ] 311 20 33 55 [3000 ] 443 554 [3000 ] 67 92
727 53 93 821 57 6021 296 424 [500 ] 515 35 7244 3 - 5
57 801 66 924 60 [1000 ] 95 8091 189 342 [600 ] 77 423
624 63 611 902 89 9086 223 98 526 767 998

10163 [500 ] 595 608 62 773 91 845 900 [500]
11516 679 12016 19 131 203 52 305 56 497 602 913
13160 200 38 90 416 14103 274 82 339 85 418 57 622
48 66 798 1 5269 323 [1000 ] 57 403 12 [500 ] 32 505
60 822 58 926 66 96 16044 167 235 73 485 527 729
[500 ] 801 28 47 961 17061 81 130 83 275 [500 ] 417
28 660 808 [1000 ] 42 [1000 ] 911 [500 ] 18094 147 248
303 655 636 889 925 1 9611 744 818 934 48 6o

20630 21140 347 604 34 753 844 909 2 2018 22
38 85 164 429 690 722 88 814 917 46 23025 271
SOI 72 724 58 76 94 845 7 0 2 4067 [500 ] 163' 312
44 90 323 403 550 702 979 [500 ] 25071 ^ 87 !^ >00i
210 69 [3000 ] 371 [500 ] 678 79 955 82! 26014 58
83 118 [3000 ] 241 4SI 833 99 2 7 213 15 456 534 807
£l [800 ] 28040 184 289 327 52 419 29 43 523 782

29 °3O0 14 8 ll 69 1233 5 317 1500] 423 570 740 833 31196
38 90 [3000 ] 679 840 [1000 939

11000 ] 32178 285 488 542 650 727 79 940 33025 66
FlOOOl 441 46 821 34215 [500 ] 413 33 4o 547 [3000]
fißa 815 35033 244 [500 ] 80 592 746 [600 ] 67 924
22L ?i riOOOl 400 543 58 644 [1000 ] 93 749 984
37122 69 68 83 . 437 684 807 954 38108 223 501 7

[1000 ] 38 3 9099 [1800] 223 471 588673 759 801 „

t5 °400 79388 162 1 21̂ 490 Ml «Bl T02 ÜflOO] « 28 78 88

43031 9171 ^ 83^ 451 ^ 83^ 2 18 839 852 892 ^ ^ 4269
70 435 41 83 502 94 760 969 74 45077 93 [600 ] 9o

rann ] 125 370 85 525 72 95 [ 500 ! 603 36 95 782 814
29 906 46252 [500 ] 69 92 387 459 630 471 .44 2U 499
684 798 48205 60 99 337 408 80 542 734 978 48391

490 »aoLs" 3 ! »" 83 [1000 ] 239 347 428 695 639 60
r6oo ] 744 857 51089 152 229 49 [1000 ] 71 S8 352 430
614 76 [1000 ] 634 63 97 913 « 2038 131 . 68IM 201 78
828 [500 ] 462 741 803 64 58070 160 252 416 649 60
?67 84 938 63 70 54352 454 544 974 [500 ] 87 55149
75  268 560 618 85 827 77 972 80 56025 162 392 ISOOOi
598 736 958 85 98 [500 ] 57120 262 81 97 343 439 [1000]
661 872 [1000 ] 923 58040 43 ^ 5 286 325 36 82 495
694 739 825 93 910 63 59054 188 237 663 792

fifll 51 295 417 38 614 61134 442 56 [500 ] 631
rannol 62 53 98 677 [500 ] 825 42 6 2252 63 348 90
495 531 655 705 894 97 938 63102 505 660 64205
[5001 8 36 95 417 85 604 77 [500 ] 79 [1000 ] 781 853
65018 135 295 317 867 66109 84 266 908 [500 ] 9T8
67067 333 60 641 57 60 750 897 966 80 92 6 8243
378 528 41 71 74 ,765 69017 92 243 69 9 « 98 44

679  7S9043976 ° i3 8827 940 [1000 ] 09 71009
256 73® 68 40609 7451 828 7 2 129 66 410 41 99 683
rmnnl ' 994 73200 46 404 50 784 74132 585Lu, 97 713 93975048 140 244 404 658 70[1000]
730 66 837 989 76214 509 75 99 065 903 93 77013
! ! ° , 3! Ä  55 362 96 403 68 723 80 822 68 916 98
78121 385 428 652 [ 10001 938 7 9202 [600 ] 38 65

302  80141 90 *7 12517583094337 [5001 573 668 [500 ] 772 933
SloTlOS 36 32l 41°« H,730 llOOOl 67 [1000 ] 898 989oortflft 14 164 318 79 83040 61 79 241 533 828 78
[1000 ] 84043 187 294 4S9 631 [500i 34 68 0» 729 323
940 85010 160 214 457 627 701 93 935 43 28306 89
443 527 39 [500 ] 683 92 778 83 818 929 81 87181 [1000]
230 451 593 661 S8151 317 63 420 528 682 911 [1000]
48 [1000 ] 89110 37 75 96 458 99 547 648 _

AH070 207 612 707 B8 810 [ 500 ] 38 901 [ 1000]
® ! 110 404 63 616 30 35 713 53 639 92036 173 307
00 78 437 566 602 23 72 826 927 93004 14 493 601
717 909 66 94044 [1000 ] 47 164 [1000 ] 203 49 01
69 455 70 [3000 ] 532 53 717 18 32 ^ 0] 929 95245
„oo 47R 683 649 88 730 58 [1000 ] 989 96001 7 66
118 48 [1000 ] S98 484 [1000 ] 98 629 35 9 7003 200 26
1 8 452 76 5M 648 900 88182 472 506 65 090

riOOO] 939 09 114005 228 83 458 73 92 794 900 84
115170 68 229 372 465 505 79 636 732 51 97 116055
282 414 [600 ] 612 68 853 908 48 117003 181 448 90
[500 ] 522 92 716 811 955 [1000 ] 118122 43 214
639 831 [3000 ] 916 77 82 119074 149 220 867 74

120018 197 294 308 442 605 63 857 [500 ] 901
40 1 2 1 060 309 412 41 618 703 804 959 1 22395 97
474 632 83 768 882 1 23084 345 88 412 7 5 622
[30000 ] 68 662 821 86 124017 464 [500 ] 62® 40
62 09 827 98 794 950 125134 271 321 77 460 521
705 1 28092 199 234 318 38 1 27 045 98 255 81 81
sag 45 480 87 591 645 720 63 [1000 ] 829 32 02 972
128016 93 [1000 ] 221 47 354 [1000 ] 599 603 60
722 852 986 90 1 29030 100 96 323 4-5 414 640

839  1 3O029 67 [16000 ] 218 [500 ] 65 311 [8000 ] 526
R74 81 700 25 869 999 131032 43 155 77 341 94 501
926 81 [500 ] 132097 [500 ] 181 230 [3000 ] 339 681 500
875 960 133078 191 221 643 726 936 134043 58 [600]

277 306 625 58 742 135067 142 308 93 416 34 550
fit ? 842 (6001 911 138060 292 744 [500 ] 890 937
137030 162 336 55 [600 ] 83 428 [3000 ] 138294 467
85 [1000 ] 596 797 806 97 905 53 79 [1000 ] 139179 264

441  rÄ 0L 9 487018 ^. 98735 761 81 818 [500 ] 978

Ä M L 781§VL E
892 143437 901 144109 210 305 463 527 841

145 055 537 703 08 91 [3000 ] 880 924 1 4828 ° 575
82 649 876 992 147012 210 28 bi3 83 448 803 1500]
148186 238 332 63 523 71 621 49 308 22 1 49210
18 f5001 312 94 486 96 706 14 [500 ] 21 65 803

150049 120 305 459 520 729 1 5 1 284 466 584 645
63 70 [1000 ] 92 810 18 914 47 1 52123 79 285 305 613
47 73 705 1 5 3071 [5001 112 269 384 524 25 603 878 79
915 154168 80 83 227 [500 ] 39 53 »54 403 649 155064
175 00 233 34 59 323 49 822 89 948 49 56 1 56028
140 53 78 86 214 358 84 [1000 ] 698 715 92 9 - 4 157138

[500 ! 158000 100 472 618 640 1 5 9004 101 247
416 18 87 570 93 632 34 67 733 974

169009 45 141 223 47 421 705 900 1 8 1 045 52
76 843 47 646 [500 ] 967 [500 ] 162015 16 227 303
403 609 737 [600 ] 41 898 978 1 63076 [500 ] 118 52
97fi fifl 327 46 [500 ] 64 600 739 818 987 1 84066

67 59 315 [1000 ] 872 533 50 662 [1000 ] 818
f. 6.,“ 7 93 355 43(9 [1000 ] 936 1 66099 505 [500]
W 717 «” «3OT 167 246 57 384 92 460 713 808
10 74 [200000 ] 93 949 168084 110 81 210 80 99
[500 ] 360 466 588 701 932 95 169009 52 268 447

616 l ^ 00 ] 56 91 611 103 955  816 172015
rsOOl 114 [1000 ] 83 208 94 405 66 607 37 [600 ] 744
87 [3000 ] 819 53 [ 500 ] 17 3064 91 94 120 232 365
M4 788 811 [500 ] 20 76 929 90 174037 43 124 66
87 201 94 326 676 898 944 1 7 5 095 158 207 303

730 84 [500 ] 930 1 76056 208 SO 373 482 [500]
642 732 84 ^ 0^ 3 ^ , 77ow [1000 ] 201 47 363
609 64 624 [600 ] 763 [1000 ]^ 842 924 178044 130 243

8. Ziehung 5. KL 6. Preuss.-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 15. November 1915 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer »lud zwei gleieh hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar Je einer nnf die tose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I and II

115143 660 618 804 54 79 116075 263 52Q
707 876 117068 400 21 37 619 825 28 1JB, ®; 1 «
[600 ] 84 [1000 ] 435 509 62 679 724 52 880 367
119160 237 362 434 517 53 607 769 854 94 7»

129068 80 336 409 [500 ] 66 86 91 97
509 22 [1000 ] 38 04 659 [1000i 786 867 70 l « , 5*]
457 95 557 604 76 122219 307 29 55 553 (finnl 8*
[600 ] 652 1 23043 177 237 43 339 659 940 1,1
104 12 [1000 ] 29 [1000 ] 225 527 64 81 on

SBW iS wugwrawsLs
689 72 1 79142 43 209 316 45 422 o54 62 619

704  180144 761 7 [50 90]2 99 201 67 69 423 26i 27 39 81
oeo Qi q 181017 48 187 292 388 441 654 63 861
182 001 172 343 483 606 [500 ] 31 lsoo ] 794 1830 ^0

28 233 [1000 ] 42 815 [1000 ] 51 184033 80 120
5^ 270 L 743 [500 ] ° ° E 1850 « 198 232 62

24 lÄ ^ To 722 T91214 70 344 72 442 [500]

wmm
348 423 42 [500 ] 66 575 80 782 963 73

äpSlüiSil
4° 4 2lÄl5 °[10 ^ ] 282336283[600 ] 90 628 95 937 211349
„lo qo RRT 810 82 212273 315 21 64 016 45 753 78
91 884 931 213033 401 7 621 39 718 810 [600 ] 65 911
17 214123 603 41 42 [500 ] 851 215034 40 *
221 808 425 29 642 981 2 1 6903 IM 239^ [500M0 93

82 2

990 i 8OO m 370 603 tt  32 4 601 99 692 101110 33
307 1543 [3000 ] 671 862 942 1 02 057 61 432 626 09
784 95 [30000 ] 103070
840 991 104068 84
inrm 393 613 96 . 840 984 lUBiaz V4> oux VOO

riOOOl 885 906 107087 106 25 405 15 60 78
111 23 U2 75 108202 [i000 ] 13 301 410 710 31
1110081 307 78 [500 ] 86 92 605 60 751 9®6

1 10023 37 65 93 227 84 406 62 686 749 111007
142 285 « 2 624 44 609 41 709 [600 ] 08 92 901
1120M 74 101 394 408 630 52 [600 ] 641 869 [3000]
#2 9°13 38 113008 [1000 ] 364 [600 ] 79 666 710

030 722 821 27 906 2 1 7469 89 652 713 [3000 ] 75
!l9070063  8274 218162 87 267 [.3000 ^ 55 [500 ] 677 730
67 [3000 ] 821 013 83 [600 ] 2 1 9055 [500 ] 119 220
nnnol 378 604 715 [1000 ] 920 83

2218119 20 223 25 50 344 49 506 12 608 221302
421 27 58 665 [600 ] 874 222001 167 80 203 315 423
567 625 752 895 [500i 223054 148 660 483 540 710 871
22 4083 106 [10001 39 327 [600 ] 68 2 25011 109 23
70 [10001 317 [3000 ] 405 618 31 65 79 714 22 w2 821
[500 ] 22 6261 98 313 [500 ] 69 498 654 74 93 657 747
857 2 27164 294 326 50 563 601 722 818 64 947 2 2 8506
23 40 601 720 37 2 2 9033 496 686 792 881 84 ®

23 0002 263 303 [3000 ] 648 [1000 ]1 769 994 23 1 044
239 01 662 7 7 2 32196 237 98 606 [600 ] 52 77 84 98
643 901 233024 640

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigelügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
19 66 646 60 740 840 1056 176 [1000 ] 209 364

432 559 683 708 59 978 2027 47 195 270 79 87 300
93 402 513 637 779 829 938 3070 230 90 623 9 2 99
614 31 894 4095 289 304 [1000 ] 8 46 644 46 82 700
841 54 962 5215 384 557 693 823 945 61 6226 498 618
709 915 48 92 7042 72 [3000 ] 212 390 [3000 ] 405 643
56 831 8004 27 190 202 77 310 49 454 67 570 [1000]
722 851 73 9469 520 45 868 922 95

10003 235 440 84 524 [1000 ] 649 963 11057 76
248 496 701 14 12017 183 214 426 883 13117 316
753 63 [1000 ] 81 824 60 927 1 4393 850 977 1 5045
104 237 430 61 86 816 43 981 18032 207 328 81 416
653 7H 862 73 17110 272 476 617 59 63 738 58
18220 [500 ] 338 489 522 600 [1000 ] 41 [1000 ] 45
56 902 18179 288 565 94 96 674 802 16 [500 ] 904

20197 203 362 65 413 48 600 6 768 808 978
2 1 024 37 95 257 313 415 688 739 [3000 ] 70 989 93
22171 239 450 740 824 23038 46 49 159 241 80
443 582 630 852 65 [600 ] 993 24147 98 251 326 87
410 69 523 34 657 787 91 861 25 012 488 938 [1000]
28010 303 [600 ] 90 405 502 676 858 70 952 88
27 097 [3000 ] 161 [1000 ] 241 374 741 63 899 28212
46 317 31 446 602 70 778 974 2 9036 77 184 227 40
301 [1060 ] 7 36 483 [500 ] 526 68 643 47 740 81

30115 94 307 496 [1000 ] 677 635 [3000 ] 820 68
912 17 8 6 3 1 207 92 318 427 888 816 903 5 70 3 2 242
498 624 [3000 ] 31 867 937 54 33094 193 [500 ] 338
63 73 86 502 738 63 807 36 900 41 34014 38 52 72 129
70 448 [ 1000 ] 68 806 [500 ] 24 935 35069 906 [500]
36147 238 39 639 [1000 ] 804 911 52 [500 ] 37012
71 292 443 88 [500 ] 585 836 33039 70 122 77 73
230 91 360 82 505 771 [5000 ] 900 48 39065 122

276  4 0099 °146 9 388 649 [3000 ] 745 915 41361 80 607
761 66 974 42570 637 784 43008 120 462 63 [3000]
615 [500 ] 33 954 44179 257 403 79 4 5015 23 60 149
riOOO] 208 404 794 826 69 4 5006 117 227 395 [3000]
592 [600 ] 99 650 78 831 47034 99 178 83 240 431
646 895 48002 128 222 62 [1000 ] 85 429 SOI 673
747 862 909 4 9 070 122 269 327 [1000 ] 412 44 77
700 97 1

50001 31 92 242 [3000 ] 342 590 658 973 51375
443 750 52060 92 238 317 [500 ] 412 57 661 629 948
5 3 200 11 465 81 732 48 921 45 71 54122 356 649 83
895 943 55001 294 343 467 [600 ] 88 515 41 81 731
862 58043 277 499 546 58 723 57 ° 21 2b2 313 484
26 576 [3000 ] 98 [3000 ] 621 33 49  721 786 939 5 * 042
67 254 361 514 47 69 93 698 701 4 [1000 ] 22 983
59024 84 662 85 740 900 [ 1000 ] -

80067 81 [3000 ] 294 439 s54 616 76 83 7,58
800 [500 ] 981 61023 84 98 [1000 ] 152 69 421 [500]
555 608 742 821 44 970 62043 623 63 662 834 45
ISS 63133 461 57 63 673 78 617 [500 ] 808 32 88
64018 80 130 320 [3000 ] 403 64 77 865 804 85320
47 404 93 605 22 53 717 56 943 6 8 044 230 58 316
43 64 87 90 [1000 ] 402 527 842 957 67020 [ 500,,70
173 319 91 427 38 502 54 772 813 902 30 [1000 ] 8S1S9
97 [600 ] 627 46 82 971 84 69038 264 312 582 716

81 " 70010 20 256 57 603 62 [500 ] 652 71J 75 ? 19
419 974 72365 33 410 [1000 ] 88 93 598 694 861 915
TB 7 * 009 M TO 828 67 74024 316 89 «40 884 618
16 38 75391 [3000 ] 401 579 [1000 ] 914 78014 63
10,1 20 87 83 443 67 7 7176 238 90 479 612 908
7 8015 27 126 63 99 255 366 732 7 9025 93 [1000 ] 272
507 75« 96 [ 1000 ] 997

80054 106 69 290 417 751 8 1 04J . 72 292 339 44
424 [1000 ] 610 881 82 277 339 [600 ] 403 12 80 589
625 709 18 804 28 910 83008 29 209 302 63 681
90 704 81 974 84007 87 205 304 46 621 64 89 683
713 44 844 914 85021 62 65 [500 ] 103 70 496 552
735 829 97 88029 131 36 [ 1000 ] 245 360 643 955
87389 414 64 506 98 85144 96 Sh 240 488 763 9o
880 8 8034 118 273 880 [500]

99034 44 60 242 452 94 [3000 ] 646 91246 512
14 [3000 ] 47 693 813 34 [500 ] 46 031 46 0 2029
[500 ] 163 535 67 913 9 3005 128 222 [500 ] 435 636
48 716 47 869 951 04006 159 278 416 36 745 858
[500 ] 90 999 96069 112 40 299 306 478 99 508 982
98239 396 4SI 516 24 656 [3000 ] 719 73 846 97104
410 660 [500 ] 779 80 810 910 31 98210 24 661 74
833 905 13 90024 57 [1000 ] 81 461 575 729 86 890

1OO045 [1000 ] 110 [30001 379 84 689 762 84
849 939 [1000 ] 101065 81 113 450 5M [3000 ] 97 854
79 1 02015 31 137 [500 ] 629 43 [600 ] 736 42 92
803 919 64 1 03104 [30001 527 861 82. 090 743 66 827
60 [500 ] 104655 635 75 734 892 10S834 146 243
365 ^ [1000 ] 411 697 196033 T0 71 116  206 43 99
003 970 1 07126 44 75 213 34  85 370 [500 ] 876 941
108 053 83 219 86 411 649 64 881 990 1 0 9 005 22
263 93 453 587 629 830 44

110034 173 230 32 [5001 39 321 57 502 918
[1000 ] 74 97 111188 281 375 429 689 [ 308 ] 672
873 97 118276 362 513 57 033 716 928 1l3272 321
87 489 606 743 648 114040 129 325 87 479 776 899

1U4 42 LJ.UUUJ X» ixuuuj . . . -J* ' UH Ol yg «24 ,77
75 [600 ] 860 1 2 5064 [500 ] 720 1 26217 340 67 83
683 708 855 1 27 023 66 [10000 ] 164 226 30 , -t 5* 1
322 56 94 563 685 757 . 897 910 1 28024 47 255°

129037 ISOHU A.

l3lo ;i

463 641 634 871 916
847 985

130220 301 94 659 714 [1000] 41 839
242 62 71 596 [1000 ] 674 707 15 132161 3» , I
872 78 93 [500 ] 133049 148 87 231 47 407 527 12
804 20 47 1 34055 955 1 35 035 240 306 606 96«
136171 395 [1000 ] 586 603 730 [1000 ] 919 fj 4
41 137029 40 125 [600 , 69 92 333 507 10 22
33 953 54 1 3 8063 354 423 854 1 39025 30 54 ? J
[500 ] 64 68 96 276 619 620 [500 ] 95 814 935 [555?

1 49002 283 351 [1000 ] 69 .402 57 809 916 14l ml
[1000 ] 208 327 402 41 532 [500 ] 94 771 72 [5501 k
142008 112 236 [1800 ] 143 038 136 206 64 628 »
728 836 [3000 ] 144120 36 49 [500 ] 67 473 621 «
760 803 910 [500 ] 22 145157 73 87 242 [50001 r.v
80 95 826 [1000 ] 37 73 965 1 48107 70 630 93
830 94 997 1 47 059 252 78 341 484 81 85 501 17 ™
612 707 802 1 48048 91 121 97 230 32 92 369 507 M
697 703 25 70 869 [500 ] 149 055 126 221 397 502 ig
69 92 816 . . .

150027 80 147 922 1 5 1 023 100 64 277 [5001
492 500 644 67 731 895 971 152003 55 [500] u
167 208 99 339 59 677 770 853 1 53806 80 166 4»
85 565 734 40 154095 [3000 ] 207 67 316 [500] 42a -
43 534 37 [1000 ] 81 645 [3000 ] 50 92 936 155 .»
169 263 96 485 686 99 624 72 88 783 957 95 läfiMS
577 91 714 1 57107 58 251 322 [500 ] 461 62 62?
[1080 ] 700 878 82 97 941 153046 238 92 [500] 96 343s?
[1000 ] 415 21 (1000 ) 90 776 80 8,17 941 [3000] 1S9241
70 77 349 82 [1000 ] 664 608 925 42 66 fannnl

180865 88 214 26 322 739 890 910 87 ISIOA
190 574 [1000 ] 686 771 84 840 SS 79 93 18,»
60 214 77 320 28 520 61 614 786 900 163057 54
[1000 ] 107 [500 ] 36 93 97 256 99 330 94 445 522 7M
878 164021 [500 ] 75 116 218 93 [500 ] 344 59 8642a
735 854 80 87 1 6 5 423 66 607 28 [500 ] 617 35 »
724 86 168054 82 302 442 60 628 755 167001 4«
75 140 [500 ] 41 90 220 3,17 24 487 614 38 42 tsrS
44 757 81 881 168646 85 SS 841 [500] 59
169072 293 418 627 [1000 ] 602 27 729 891 991 gj

170183 343 449 [1000 ] 95 741 964 171130 4>
445 51 88 519 957 72 172151 63 94 [1000] 317 499
569 [ 500 ] 790 [3000 ] 17 3 079 124 41 461 65 698 888
920 174207 70 90 346 493 691 719 44 46 91 883
17 5 293 422 85 623 829 1 7S148 470 [3000] 617 M
763 [500 ] 856 934 98 1 7 7 451 52 553 1 78069 217
57 99 477 622 696 179029 201 444 71 541 605 3,
829 [600 ] 47 957 71

180046 593 617 [600 ] 34 88 99 [1000] 181m
54 326 82 [1000 ] 409 663 628 954 62 [1000] 182042
123 70 203 15 34 377 417 [1000 ] 65 698 [500] 790
995 1 83 022 127 52 333 [1000 ] 463 624 759 324 52
56 184050 85 222 30 344 520 [1000 ] 728 67 133025
605 679 711 29 933 1 88040 139 371 561 646 788 938
187089 233 317 560 691 92 727 44 840 188003 133
367 [1000 ] 612 43 89 [600 ] 904 74 189126 50«
601 3 810

190930 [10000 ] 467 75 [30001 83 517 97 94«
10 1 234 [500 ] 35 96 831 92 192118 34 243 63 549
757 841 [600 ] 52 193035 143 [1000 ] 68 438 [5001,
50 56 66 573 98 693 791 832 1 9 4007 255 304 583
188170 437 589 616 49 792 819 961 138003 5 532
813 20 931 68 197019 37 239 308 403 7 SCI829 45
976 [3000 ] 188118 253 384 505 848 971 199055 360
62 [500 ] 813 16 941

208013 147 260 518 68 765 964 72 29131 ? 01
401 27 68 66 [500 ] 560 697 888 971 592009 74 198
253 94 317 427 64 [500 ] 98 585 698 907 31 60 293040
110 301 17 714 18 26 2 0 4036 144 95 294. 357 68 620
07R 00 * 073 117 492 685 727 873 298105 4» -
90 96 65,1 859 [500 ] 75 94 981 287119 583 85 [1000]
684 929 20S147 774 818 910 2 09107 89 232 50
308 44 453 799 641 920 [ 1000]

210223 31 96 313 630 41 [1000 ] 748 835 52 901
211211 391 497 701 7 54 89 90 2 1 2013 65 MO#
206 397 [600 ] 426 612 648 63 90 2 1 3024 41 MM
448 638 710 40 336 981 90 2 1 4012 « • 1«1
88 351 65 429 539 629 62 92 707 60 811 215000 1#
207 66 98 303 56 428 656 742 933 52 [500] 21« #
[1000 ] 225 313 [1000 ] 35 80 [500 ] 410 71o 21MB
62 128 52 351 723 [600 ] 861 [500 ] 21302 . 44 U«
464 533 83 84 86 601 16 815 40 60 909 219078 W
264 348 907 80 81 .

220023 124 615 91 221213 M7 445
99 822 82 87 222120 48 81 473 541 6tfi 773 --
223001 315 89 92 426 631 M S" #
112 80 268 667 617 722 838 917 24 2 2 5361 89 45 j
654 96 828 71 949 66 97 226058 61 199
489 778 92 824 48 [ 1000 ] 49 61
72 574 611 764 857 932 79
526 824 229128 287 99 319

489 778 92 824 48 [ 1000 ] 49 61 ZnS/iöi
72 574 611 764 857 932 79 228213 320 . 418 71
R2S 824 229128 287 99 319 43 [3009] 505 *

23 9034 479 132 263 308 432 527 BOT8317f,3 | »
956 231039 275 353 64 620 33 U ° 08 [ 7S 79^ »
964 232060 289 422 92 713 14 50
431 48 711 815 [1000 ] 945 74 [500]

Auf dem Felde der Ehre fiel am 5. Novem¬
ber mein liebevoller Gatte, unser geliebter ältester
Sohn und Bruder, der

;r Dr. Otto Loew
Kriegsfreiwilliger Gefreiter im Res.-Inf.-Regt. 223.

Frieda Loew geh Balke
Adolf Loew, Direktor
Sophie Loew geh. Schüssler
Lic. theol. Wilhelm Loew,Pfarrer,z.Zt.i.Feld.
Käthe Loew
Konrad Loew, stud med., z. Zt. beim Heere
Wilhelm Knies, Kandidat des höh. Lehramts

z. Zt. im Felde.

Duisburg und 6amberg, den 15. November 1915.

Kurhaus "Wi © stoad © ji . |

G.RHahier'II.Symphonie |
Chorprobe Donnerstag, den 18. November, ^

abends 8Mir die Damen, SV*Uhr die Herren im kleinen 4
Saale des Kurhauses. „ «
g0i4 Städtische Kurverwaltung . £

•am Mittwoch , ben 17. November (Butz- unb Betiag).
nachmittags von  1H Ubr  ab , itttb tolnert&e Avo-
tbeken geöffnet: Bismarck-Avotb.. Hirsck-Apottz.. Taiunis -Avotk.
Siirtaria -Avoib.. Wilbelms -Avvtb. Dirke Avotbefen verleben auch
in bieser Woche ben Nachtbienst. Butztag früh bis 154 Itbr find
sämtliche Apotheken grössnei. _ _

NGuWr HeWtteMrein
für LungenkrankeE.v.

Zu der am Zreitag . den 26. November t9t5 ' nach¬
mittags 4Vü  Uhr im Wintergarten des Rheinhotels
stattfindenden

nriiMtlidicn toctnitietifliiiiiilniiü
werden die Mitglieder ergebenst eingeladen.

Tages -Grdnung:
1. Jahresbericht für 1914, -
2. Wahl der Rechnungsprüfer für 1915.

Der vorfitzende:
W2  Dr . vindseil, Geh. Sanitätsrat,

Die Lanvwirtschastskammer für den Re.
gierungs -Bezirk Wiesbaden läßt am Donnerstag,
den 18. November 1915. vormittags 10 mt
vor der Rennbahn in Erbenheim bei Wiesbaden

50 srknziWe Fohlen
im durchschnittlichen Alter von % bis l 1/, Jahren meist¬
bietend an Landivirte des Kaminerbezirks versteigern. Die
Abgabe erfolgt nur gegen sofortige Barzahlung . -stm

Normal-Flanell Mk.5. -
und „ 5 . 75

Halbwoll. Flanell 8. -
la Woll-Flanell „ 11.25
Uniformhemden

aus

Hotel Tannhäuser-Rrng
Mikolasstratze.

Kri8cj8-§ eide
reinseidene Winter - Ware!

Stüde Mk. 13 . —.
Sch wer wollene

Reithosen u.
Unterjacken

sowie alle Winter -Artikel
fürs Feld

empfiehlt 3003

Union- Brik
in Kasten und

fiehlt

LudufigJ
Bismarekri # 9

Fernsprecher »Tf*

Hiüw E
für dauernde Stell

■ R " d . B - ch«km:? Kies»«»*3007

Morgen Mittwoch Schlachtfest.
S- » " " " "-' L-

BelterberW der WellerdieiiWelle Mburg.
Voraussichtltckt Witterung für 17. November:

Neränöerliche Bewölkung , doch nur zeitweise aufheiternd,
höchstens noch ganz vereinzelt leichte Niederschlage (meist
* Schnees . Wä rmeverhältnisse wenig geändert.

m Sonnenaufgang 7.36
17. Novvr . Sonnenuntergang 4.04

Mondaufgang
Monduntergang

2.06
2.36

Gardinen auf Neu. Herren-
wälche, sowie jede andere Wasche,
auch auf Gewicht, liefert tadellos
Neuwäsch. Kirsten. Scharnborst-
sttatze 7. Tel. 4074. 3013

ck:: BIS#
FriedridistT-

Herlist-ftjB
usWi

Billigst®
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